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I. 
Ŵegen

W ier allgemeiner /  solennen /  Manck-
G a s t -U u ß -u n d  M t t - U a g e /

S o  über das gantzeKönigreich Schweden/ Groß-Für-
stenrhum Finnland /  und alle der Cron Schweden zugehö­

rige und darunter liegende Fürstenrhümer/Lande und H err- 
schafften in diesem 1704. Jah re  feyerlich begangen 

werden sollen.
Gegeben im Königl. H aupt-Quartier Topolno in Preuffen/ 

den 7Z.Decembr. 170z.

M en  Stettin/Gedruckt bey G .D ahlen / Königl.Buchdr.



der Achmeden /  A othm  und W en­
den K önig/ Groß-Fürst in Finnland / Hertzog 
zu Schonen/ Ehesten/ Liefland/ Karelen/Bre­
men/Vehrden/ S te tt in /  Pom m ern/ der Las- 
suben und Wenden/ Fürst zu Rügen / Herr 
über Ingermannland und W ißm ar/ wie auch 
Pfaitz-Graf beym Rhein / in B ayern / zu S ü ­
lch/ Äeve und Bergen / Hertzog / K.K.
M M N tb ic te n  Unfern geliebten und getreuen S tä n -  

den und sämpklichen Unterthancn/ welche in 
UnsermKonIgreich Schw eden/ Gwß-Fürstcn-

ehuni



thum  Finnland/ sampt allen ändern der Cron S ch w e­
den zugehörigen und darunter liegenden Land - und 
Herrschafften wohnhafft/ wie auch allen und jeden / so 
sich darinnen aufhalten / Unfern gnädigen G ru ß  und 
geneigten Willen von G O T T  dem Allmächtigen zu­
vor / und können Euch sampt und sonders nicht vorent- 
haltcn / daß gleich wie W rr  / um Euch destomehr A n ­
leitung zu geben/ in B etrach tung  zu ziehen/ w a s  euer 
allgemeines so wol a ls  absonderliches zeitliches und ewi­
ges  Wolseyn und Glücksccligkeit befördern kan / für 
christlich und höchstnöhtig erachtet / auch für dieses be­
vorstehende i ^ o ^ t e J a h r  vier so lenneD anck-B uß-und 
B ettage, über UnsereKönigreiche/Fürstenthümer/Lande 
und Herrschafften zu verordnen/ und mit gottseeliger A n ­
dacht"undChristlichem Eyffer feyerlich zu begehen/auSzu- 
schreiben/wozu W ir  den 18. April, den 2 7 .Iu n i j .  den 25. 
I M .  und den22.Augusti. K.n.angcsetzet/auchdie hiebei) 
gefügteBiblis.Tcxte/sozueineSjedenCrbauungunt E r ­
munterung seiner Andacht alödenn in der Gemeine er­
kläret werden sollen/ ausersehen; Also ist hiemitUnser 
gnädigster und ernstlichster W ille und Befehl an  Euch 
alle/ beydes Geistliche und Weltliche/Hohe und N iedri­
ge/Alte und J u n g e /  M ä n n e r  und F rauen / niemand 
ausgeschlossen / der nicht durch Kranckheit oder sonst 
durch unumgängliche Zufälle davon abgehalten wird/ 
daß ihr mittelst vorhergehender Christlichen und G o tt-

seeli-



seeligen Vorbereitung/auch Enthaltung aller weltlichen 
Geschaffte / an  obenandten Tagen Euch einmühttg und 
zu rechter Zeit in Va6 H a u ö  des H E rrn  cinfindet/ und 
daselbst in B etrachtung seines göttlichen W o r ts  / mit 
Psalmen und Lobgesangen / mit Beten und Dancksa- 
gung/ mit wahrer R e u  und Buffe in dieser Euch annoch 
verliehenen G n ad en -Z e it/  alle wolverdienteEünden- 
S tra f fe n  abzukehren suchet/ dabeneben G O t t  dem A l­
lerhöchsten anflehet/ daß er gleich wie bißhero aljo an ­
noch ferner in dieser bevorstehenden Zeit Unsere zu E u ­
rem Schutz und S ch irm  ergriffene rechtmäßige W affen 
und wolgemeinte Anschläge gesegncn / und zu unserer 
Treu-losen Feinde Schim pff und S p o t t  ersprieffen lassen/ 
auch stets mit seiner göttlichen G nade  und B eystand 
bey UnS und Euch insgesampt seyn und bleiben / und 
u n s  allen seinen Geist-und Leiblichen Seegen sampt zeit­
licher und ewiger W olsahrt mildiglich verleihen wolle. 
CS gebühret demnach nicht allein Unsern O b e r - S ta a t -  
halter in S tockholm / OeNers! und ändern Oouverneurr» 
L ands, Hofdingen / V öigden und Befehlshabern auf 
dem Lande / sampt Bürgermeister und R a h t  in den 
S tä d te n /g e n a u e  und scharffe Aufsicht zu haben/ daß 
dieses unser Gebot und ernster Befehl auf keinerley W er­
se übertreten / und auö der Acht gelassen werden möge/ 
sondern auch den Ertz -Bischoff / allen Bsschöffen und 
Supermtenäenten / daß sie nebst einem rechtschaffenen 
A m ptS-Eyffer in unverfälschter Lehre / unärgerlichen

Leben



Leben und erbaulichen Exempe! sich angelegen seyn las­
sen / dasselbe in allen Versammlungen zu rechter Zeit ge­
bührend zu verkündigen / au f daß niemand einige Un­
wissenheit so wol wegen dieses Unsers ernstlichen W il­
len s/ a ls  auch der S tra ffe  so denen Verbrechern in den 
vorigen B c ttag s-P laca ten  gesctzet ist/mit Fug vorschüt- 
ten könne. E s  sollen auch denensclven gemäß / alle 
Kauffmannschafften so wo! mit K rah m -W ah ren  a ls  
auch allerhand A rt Geträncke/ sie mögen N ahm en ha­
ben wie sie wollen / an obberührten Zeiten und Tagen/ 
so wol au f dem Lande a ls  in S tä d te n  gäntzlich verboten 
seyn / und beydes Verkäuffer und K auffer / so offt sie 
dam it betreten werden/nemlich der erste m it 4 o .M a rc k / 
und der ander mit z M arck  G e ld -S tra ffe  / davon ein 
Thei! dem negsten H ospital / ein Tbeil den H a u s -A r ­
men und ein Theil der P f a r r  zufliessen soll / angefthen 
werden / und beyderseits der Kirchen-Buffe unterworf- 
fen seyn; W er solche S tra ffen  zu erlegen nicht vermag/ 
der soll ins G efängnis geworffen / und 14. T age m it 
W asser und B ro d  gespeiset werden. D a  jemand hier­
unter seine schuldige Pflicht hindan setzet / derselbe soll 
jedes mahl mir 4 0 . M arck  bestraffet werden/alles nach 
E inhalt dessen wie solches in den vorigen B e tta g s -P lg -  
caten nach allen Umständen angczeiget und verordnet ist. 
W ornach  alle insgemein und em jeder msonderheit sich 
zu richten h a t:  Und W ir  befehlen Euch sampt und son­
ders G O T T  dcmAllmächtlgen/gnädiglich. Gegeben



in Unser» tzaupk-Q uart 
Decembr. 170z.



U M a g s - T e x t e /
V o r  cinstchendes i /o ^ c  Jahr.

Erster Bethtag/ denü.N.
Früh-Predigt /

kikl. ys. v.6.7.8.
Dmmt/ lasset uns anbeten / und 
'knien/und niederfallen für dem 

HErrn/ der uns gemachet hat.
Denn er ist unser GOtt/und wir das 

Volck seiner Weide / und Schaafe sei­
ner Heerde.

Heute so ihr seine Stimme höret/so 
verstocket euer Hertze nicht/wie zu Me- 
riba geschach / wie zu Massa in der 
Wüsten.

Mittags. Predigt/
22. v .  19.

E  Leich wie ein Haus/ das fest in ein- 
<^ander verbunden ist / nicht zufallt 
vom Sturmwind; also auch ein Hertz / 
das seiner Sachen gewiß ist/ das fürcht 
sich sür keinen Schrecken.

Nachmittags-Predigt/
7 o l U L I . V . 9 .  ' 

M -Iehe/ ich habe, dir gebohten/ daß 
«^du getrost und freudig seyest / laß 
dir nicht grauen/und entsetze dich nicht/ 
denn der HErr dein GOtt ist mit dir/ in 
ollem dasduthun wirst.

Ander Bethtag/ den
L 7 .)U N Ü  Ü . N.

Früh - Predigt.
k iu lm . 9. V. r . . 4.5.

Zk CH dancke dem HErrn von gan« 
kMtzem Hertzen/und erzehle alle deine 
Wunder.

Ich freue mich und -in frölich in 
dir/und lobe deinen Nahmen du Aller­
höchster.

Daß du meine Feinde hinter sich ge­
trieben hast / sie sind gefallen und um- 
kommen für dir.

Denn du führest mein Recht und 
Sache aus/ du sitzest auf dem Stuhl 
ein rechter Richter.

Miktags-Predigt.
2. Oüron. 2,5. v. 8.

Enn so du kommest/ daß du eine 
Kühnheit beweisest im Streit / 

wird GOtt dich fallen lassen für deinen 
Feinden. Denn bcy GOtt stehet, die 
Krafft zu helffen / und fallen zu lassen.

Nachmttrags-Predigt.
8xruc.L. v. n.iL.iz.

)Ehet anj die Exempel der Alten und 
-  'mercket fie/wer ist jemahls zu Schan­

den worden/der auf ihn gchoffet hat?
Wer ist jemahls verlassen/der in derFurchr 

Gottes blieben ist? oder wer ist jemals von 
ihm verschmähet/ der ihn angeruffen hat ?

Denn der HErr ist gnädig und barmher- 
chig und vergibtSünde/un hilfft in der Noch.



Dritter Bethtag / den
rs.Mii. ii.n.

Frühe - Predigt/
fsälm. 6o. v. i;.

A K c h M  uns Beyffandinder 
N M  xftokh / denn Menschen 
Hülffe ist kein nütze. 

M it GOrr wollen wir Tha- 
terr thun/ erwirb unsere Fein- 
A  unrertreken. 

M ittags. Predigt.
Oeut.;r.v.;o-;l.

M Z J e  gehets zu /  daß einer 
2AKwlrd ihr tausend jagen/ 
und zween werden zehen tau­
send stüchtigmachen) istsnickt 
so/ daß ste ibr Felß verkaufst 
hat/und derH E rr hat sie über, 
-eben. 

Denn unser Fels ist nicht wie 
ihr Fels / des sind unsere Feinde 
selbst Richter.

N achm ittags-Predigt/ 
ksti1.4.v.8. 

Eiter/ lieben Brüder/was 
warhafftig ist/was erbar/ 

w as gerecht/ w as keusch/ was 
lieblich /  w as wol lautet/ ist et­
w a eine Tugend / i ist etwa ein 
Lob/dem drucket nach.

Mttktk Bethtag/ dm
r r .  ^.UAUÜi ü .n .

Früh-Predigt/
J o k ,  i s . v . / .

M O  ihr in mir bleibet / und meine 
^ » W o r t  in euch bleiben / werdet ihr 

bitten/ w as ihr wolt/und es wird euch 
wiederfahren.

M ittags - Predigt/
L l u . z z . v .  15 .16 .17 .

E r in Gerechtigkeit wandelt / und 
redet was recht iß. W er Un­

recht hasset samt dem Geitz / und seine 
Hände abzeucht/daß er nicht Geschen- 
ckc nehme. W er seine Ohren zustopfft/ 
daß er nicht Blutschulden höre/ und sei­
ne Augen zuhalt / daß er nichts arges 
sehe.

D e t wird in der Höhe wohnen/und 
Felsen werden seine Feste und Schutz 
seyn. S e in  B rod t wird ihm gegeben/ 
sein Wasser hat er gewiß.

Deine Augen werden den König se­
hen in seiner (L>chöne. D u  wirft das 
Land erweitert sehen.

Nachmittags - P red igt/
F /r a L .s .  v . u . i r .

A ß dich nicht einen jeglichen 
W ind führen / und folge nicht ei­

nem jeglichen W ege/w ie die unbestän­
digen Hertzen thun.

Sondern  sey beständig in deine« 
W orten/und bleibe be§ einerley Red«.



www.books2ebooks.eu

e-böcker från ditt bibliotek av

books2ebooks.eu

eBooks on Demand

 digitaliserad av

Kungliga Biblioteket


